
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 48 (1968-1969)

Heft: 9

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitarbeiter dieses Heftes

André Beaufre, geboren 1902, diente nach
Absolvierung der Offiziersschule in Saint-
Cyr zunächst in Marokko und im Generalstab;

ab 1940 wirkte er als «Secrétaire
permanent de la Défense nationale en Algérie»,

später als Kabinettschef beim französischen

Oberkommandanten in Nordafrika.
1946 wurde er nach Indochina versetzt;
1956 kommandierter er die Bodenstreitkräfte

im Suez-Feldzug. Verschiedentlich
bekleidete er auch hohe Posten im Rahmen
der NATO. Unter seinen Werken ragen
hervor: «Introduction à la stratégie»
(1963) und «Dissuasion et stratégie» (1965).
Der hier abgedruckte Aufsatz beruht auf
einem Vortrag, den General Beaufre
anlässlich eines kürzlich vom «Institut
Henry-Dunant» in Genf veranstalteten
Kolloquiums gehalten hat.

Julius Epstein wurde 1901 in Leipzig
geboren. Nach Studien in Leipzig und Jena
emigrierte er 1933 nach Prag und 1939
in die USA, wo er als Zeitungskorrespon-
dent tätig war. Er befasste sich intensiv mit
der Untersuchung des Massakers von
Katyn und mit der Frage der Zwangsrepatriierung

von Kriegsgefangenen. Seit 1963
ist er Mitarbeiter der Hoover Institution
on War, Revolution and Peace, Stanford,
und seit 1966 bekleidet er zudem eine
Professur für Internationale Beziehungen an
der Lincoln University, San Francisco.

Christian Jauslin, 1934 in Zürich geboren,
studierte in Zürich, Berlin und München
Germanistik, Anglistik und Theaterwissenschaft.

1964 Dramaturg am Schweizer
Fernsehen, seit 1965 Dramaturg am
Schauspielhaus Zürich. Freier Mitarbeiter am
«Tagesanzeiger», Zürich.

Albert Müller, ehemaliger Leiter der
Auslandredaktion der «Neuen Zürcher
Zeitung»; geboren in Bülach, studierte
Geschichte und Literatur an den Universitäten
Zürich, Rom und Berlin. 1926 Korrespondent

schweizerischer Zeitungen in Berlin;
1929 Auslandredaktor der «Thurgauer
Zeitung»; 1934 bis 1965 Auslandredaktion der
«Neuen Zürcher Zeitung». In den
Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg nahm
er als Berichterstatter an zahlreichen
politisch-diplomatischen Konferenzen teil.

Hans Naef, geboren 1920. Studien in
Zürich und Paris. Buchpublikationen:
«Antwortende Bilder. Aufsätze zur Kunst»
(1954); drei Arbeiten über das graphische
Werk von Karl Geiser; «Rome vue par
Ingres» (1960; deutsche Ausgabe 1963);
«Schweizer Künstler in Bildnissen von
Ingres» (1963); «Ingres Centennial
Exhibition» (1967, in Zusammenarbeit mit
Agnes Mongan); Katalog der Ausstellung
«Ingres», Petit Palais, Paris 1967/68 (in
Zusammenarbeit mit Daniel Ternois und
Jacques Foucart). Eine vollständige
Bibliographie der Arbeiten von Hans Naef über
Ingres bis zum Jahre 1966 ist im «Bulletin
du Musée Ingres», Nr. 19, erschienen
(Montauban 1966).

Rolf Urs Ringger, 1935 in Zürich geboren,
studierte Komposition und Dirigieren
sowie Musikwissenschaft und Philosophie
und promovierte an der Universität Zürich
mit einer Dissertation über Anton Webern.
Er betätigte sich als Opernkritiker und
wirkt publizistisch an schweizerischen und
deutschen Zeitungen und Zeitschriften.
1967/68 lebte er auf Einladung der Ford
Foundation als M usikschriftsteller inBerlin.
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In den kommenden Heften lesen Sie

Martin Greiffenhagen

Herbert Lüthy

Andreas Miller

Zum Begriff der Sozialwissenschaften

Rudolf Grossmann Gesicht der lateinamerikanischen Literatur seit den Welt¬

kriegen

Hermann Burger Die Ameisen (Erzählung)
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